
Kinderheim Bawjiase
Nach den  behördlichen Schwierigkeiten 
im Kinderheim in Bawjiase ist nun wieder 
Ruhe eingekehrt. Was im Februar noch für 
viel Aufregung sorgte ist nun fast wieder
vergessen, durch einen ghanaischen 
Journalisten, der „undercover“ im Kin­
derheim einen Film drehte und dies der 
ghanaischen Behörde, sowie einem Fern­
sehsender vorlegte gab es viel Unruhe, 
Kinder wurden aus dem Heim geholt 
und mit der Schließung gedroht. Teilwei­
se – nach ein oder zwei Wochen wurden 
die ersten wieder zurück gebracht. Viele 
Vorwürfe gegen die Heimleitung wurden 
widerlegt.
Wir versuchten zu unterstützen wo mög­
lich , aber uns auch nicht zu sehr einzu­
mischen. Das Bewusstsein über die Hand­
habung und Manipulationsmöglichkeiten 
der Medien in Ghana ist noch ein Anderes, 
vieles konnten wir nur mit Kopfschütteln 
verfolgen. 10 von den Kindern sind noch 
in einem anderen Heim, von denen wir 
nicht wissen ob sie zurück kommen.
Internet und Telefone liefen oft bis spät in 
die Nacht heiß. Für mich aber das Wich­
tigste – den Kindern geht es gut! Unse­
re Volontäre konnten die ganze Zeit vor 
Ort bleiben und uns direkt informieren. 
Sie waren und sind uns eine besonders 
große Hilfe!

Für alle Jugendlichen denen wir die Aus­
bildung/Schule/ Studium finanzieren ist 
dies weiterhin möglich. Aaron Badges 

konnten wir eine Augen OP finanzieren, 
so wie verschiedentlich dringend nötige 
medikamentöse Behandlungen für ihn 
und andere Kinder.
Für fast das ganze Jahr 2015 haben wir 
schon Anmeldungen interessierter
Volontäre, die den Informationsfluss, so 
wie die Mithilfe im Heim gewährleisten.
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Dorfgemeinschaft Adaklu
Der Bau des Kindergartens ging in den 
letzten drei Monaten extrem schnell voran.
Heute bekam ich das Foto mit den Maler­

arbeiten und habe mich riesig gefreut , er 
ist wirklich ein freundlicher „Farbklecks“ 
für die Umgebung. Wie mir berichtet wur­
de, kommen die Leute aus den umlie­
genden Dörfern um ihn zu begutachten. 
Alle sind gespannt auf den Kindergarten
„sponsored from Germany“. Fliesen wer­
den nun noch besorgt und verlegt und 
dann geht’s an die Einrichtung. Sicherlich 
noch mal ein großer Kostenblock, aber mit 
ca. 5000 Euro überschaubar. Die Bausum­
me wird dann bei knapp 40.000 Euro lie­
gen, etwas mehr als geplant, dafür sind 
die Räume aber gefliest, um die hygie­
nischen Möglichkeiten zu erhöhen und
komplett mit Stromkabeln versorgt, um für 
die Zukunft vorbereitet zu sein. Bei einer 
Grundfläche von 220 qm umbauten Raum, 
sowie zwei vorstehenden Veranden auf 
beiden Längsseiten des Gebäudes (rund 
90 qm) mit stabilen Fundamenten. Für 
deutsche Verhältnisse eine kaum
vorstellbar günstige Summe! Meine Freude 
über das gelungene Werk kann ich kaum 
in Worte fassen!!

Im Moment wird noch das Feeding-Projekt 
(eine Mahlzeit für jedes Kind in Grund­
schule und Kindergarten ca. 220 Essen) 
diskutiert. Dafür werden zwei Köchinnen 
benötigt, die von der Dorfgemeinschaft 
bezahlt werden, für die Bezahlung des 
Lohnes soll jedes Kind 20 Pesewas/tgl 
(5Cent)bezahlen. Familien denen das 
nicht möglich ist, soll dies erlassen wer­
den.
Wir würden die Einrichtung der Küche, im 
ehemaligen Kindergartengebäude, finan­
zieren Töpfe, Teller, Feuerstelle und die 
monatl. benötigen Lebensmittel. Ob dies 
dauerhaft finanziell tragbar wäre müssen 
wir erst noch durch kalkulieren.
Die Idee „Essens-Paten“ (zwischen 10-
20 Euro/monatl) zu akquirieren schwebt 
mir noch  vor , im Idealfall für jedes Kind  
einen, dann wäre die Finanzierung gesi­
chert. Spätestens im August bei meiner 
nächsten Reise soll eine Entscheidung 
fallen – ob wir das ganze dann schon in 
2015 realisieren können glaube ich je­
doch nicht.
Zumal noch ein weiterer Bau für die Dorf­
gemeinschaft ansteht… dazu aber später 
mehr.

Wir hoffen weiterhin auf gute finanzielle  
Unterstützung unserer Projekte, damit wir 
alle Ideen und Visionen umsetzen können 
und wir damit vielleicht ein klein bisschen 
was in unserer Welt verändern… 

Ohne Ihre /Eure Hilfe ist dies jedoch nicht 
möglich!

Medaase – Danke!

Ihre /Eure Corinna
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